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Alle Tage Zolltarif
Unſere Schuld iſt s nicht wenn wir ſeit acht Tagen nach dem

Beiſpiele des einem militäriſchen Signal untergelegten ſchönen
Textes Die ganze Woch Kartoffelſupp verfahren und unſere
geſer mit Zoütariftheilen unter Beigabe großer Mengen von
Pfeffer und Salz ſchier überfüttern So unverdaulich der neueZſlleuentwur auch iſt die Gefahr daß wir in Zukunft ſtändi

an dieſer zähen Materie kanen müſſen iſt zu groß als da
wir ihn nicht immer und immer wieder vornehmen müßten
Wir machen alſo heute von einem die Sache nach verſchiedenſten
Seiten erwägenden und in klarer Form darlegenden Schrift
ſſücke das uns die Preßſtelle des Ausſchuſſes vom
Handelsvertragsverein zuſendet um ſo lieber Gebrauch als
es die gegenwärtige Sachlage in einer Weiſe kennzeichnet die
jedem Volks und Vaterlandsfreunde nochmals zu ernſteſten
und allſeitigen Erwägungen Anlaß geben mußJnfolge der Veröffentlichung des neuen Zolltarifentwurfes

iſt der genannte Ausſchuß in Berlin zuſammengetreten und
hat folgende Reſolution gefaäßt

Die feſte Hoffnung des deutſchen Volkes auf Fort
führung der deutſchen Handels vertrags politik iſt
durch den neuen Zolltarifentwurf vernichtet Gegen alle
Erwartung iſt nicht an dem bewährten Syſtem des Einheits
tarifs feſtgehalten ſondern für Getreide ein Doppeltarif vor
geſehen Der einmüthige Beſchluß der Handelskammern der
geſetzlichen Bertretungen von andel und Jnduſtrie iſt für
nichts erachtet Wenigen Großgrundbeſitzern zuliebe ſoll das
Deutſche Reich auf die Bahn eines verhängnißvollen
Wagniſſes gedrängt werden Die Beſchränkung des
Doppeltarifs auf Getreide vermindert die Gefahr nicht Die
für uns wichtigſten Staaten legen entſcheidenden Werth auf
den Abſatz ihrer landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe Mit dem
Doppeltarif für Getreide wird unſeren Unterhändlern die
Möglichkeit genommen die Zollherabſetzungen einzutanſchen
deren unſere Ausfuhr bedarf Da überdies die vorgelegten
Mintmaltarifſätze ſogar die Sätze des heutigen Generaltarifes
überſteigen welcher bisher nur auf vertrags feindliche
Staaten Anwendung findet ſo droht uns eine Periode der
Zollkriege zum mindeſten eine Zeit wachſender gegenſeitiger
t

Deutſchland iſt ſeit Jahrzehnten in ſteigendem Maße auf
die Ausfuhr gewerblicher Exzengniſſe angewieſen Seit
Abſchluß der Handelsverträge iſt dieſe gewaltig gewachſen
Allein das letzte Jahr weiſt einen Mehrbetrag von 1100 Mill
Mark gegen das Jahr 1894 auf Ueber ein Fünftel unſerer
Bevölkerung iſt unmittelbar für die Ausfuhr thätig
insgeſammt leben nahezu zwei Fünftel des deutſchen Volkes
ſchon heute vom und für den Außenhandel Laſſen wir
nſeren Export verfallen ſo kann das Deutſche Reich ſeine
evölkerung nicht mehr ausreichend ernähren ſeine wirthſchaft

liche und infolgedeſſen auch ſeine politiſche Machtſtellung nicht
aufrecht erhalten

Eine Erhöhung der Schutzzölle für ihre Erzeugniſſe
vermag der Jnduüſtrie nicht annähernd Erſatz für die
ihr drohenden Verluſte zu bieten der bei ſtarker Jnlands
produktion unvermeidliche Preisdruck vereitelt den Nutzen
des Zollſchutzes Ebenſo iſt es bitterer Hohn die deutſche
Jndüſtrie die deutſchen Arbeiter damit zu tröſten daß eine
durch Zollſchutz kaufkräftiger gemachte heimiſche Land wirth
ſchaft Erſatz für den Verluſt des Weltmarktes bieten
werde Der den wenigen Getreideverkäufern vorübergehend zu
fließende Gewinn wird weit überwogen durch die aus der Ver
iheuerung der Lebensmittel folgende Schwächung der Kaufkraft
der breiten Schichten der Bevölkerung

Einen Ausgleich durch Steigerung der Arbeits

Nachdrudk verboten

Was Meiſter Matthias Riedel s Kanne
erzählt und was ſie nicht erzählt

Halleſche Reminiscenzen an Hohenzollernbeſuche
Jm HohenzollernMuſeum zu Berlin ſteht ein alter Literkru

gewichtig auf drei Zinnkugeln Auf dem flachen Zinndeckel iſt
in lateiniſchen Majuskeln eingravirt

DIESE KANNE IST VON
MATTHIAS RIEDELN

SCOHIEFERDECKERN VON
DEN RoTHEN THRHURM GB

WORFEN WORDEN
DEN 1 JULY ANNO

1694

Die Kanne ſchmückt ein Bild erwähnten rothen Thurm und
folgendes Gedicht

Komm glücklich Komm friedlich o Krone o Sonne
O Himmels o Landes o unſere Wonne
Wir freuen uns billig und willig mit dir
Komm glücklich e Landes und unſere Zier

Wilkommen du großer Churfürſte g
Von FRIEDRICOEH WILEELM der großen erkohren

u unſern Vater genieße der Pracht
getreue in Halle erdacht

Nebſt PHOEVUS bedient und beliebten Söhnen
ich auch mein freudiges VIVAT anthönen

e warf Kanne von Knauffe und ſang
Hertzen es lebe der Churfürſt ja lang

Gott ſteure den falſchen frantzoſen und wehredas ex ja dis Muſen Lert an verſehre

das FRIFDRIOH der DRITTE uns Hallern gegönt
nach ſeinen preißwürdigſten Nahmen genendt

Der Krug ſtammt aus Halle und die Erinnerun an eine
ür die Geſchichte unſerer Stadt gar wichtige egcbenheit

löhne kann die Jnduſtrie nicht gewähren wenn gleichzeitig
der Abſchluß brauchbarer Handelsverträge unmöglich gemacht
wird Jm Gegentheil ſie wird gezwungen die zu erwartende
Erhöhung der Auslandszölle durch Ermäßigung ihrer Produktions
koſten auszugleichen wäre alſo ſogar darauf angewieſen die
Löhne zu erniedrigen Eine beiſpielloſe Kriſe muß die Folge
einer derartigen Politik ſein eine Auswanderung der
beſſeren Arbeiter die im Jnlande keine ausreichende Be
ſchäftigung mehr finden eine Auswanderung auch des Kapitals
das in Ländern mit günſtigeren Produktionsbedingungen beſſere
Verwerthung findet Und dieſes wagt man nationale
Wirthſchaftspolitik zu nennen

Vortheil kann auf die Dauer ſelbſt die Land wirthſchaft
von einer ſolchen Politik nicht haben Hat doch die große
Mehrzahl ihrer Betriebe deren Schwerpunkt ja in der Vieh
zucht liegt ſogar nur Nachtheile von ſteigenden Getreide
ehe Nachtheile die auch durch etwaige Erhöhungen der

Vieh und Fleiſchzölle nicht ausgeglichen werden Die Zeit
der höchſten Getreidepreiſe von den fünfziger bis in
die ſiebziger Jahre des letzten Jahrhunderts weiſt gleich
zeitig die ſtärkſte Zunahme des Großgrundbeſitzes die
größte Ent völkerung des platten Landes die ge
waltigſte über ſeeiſche Answanderung auf Gerade der
kleine Grundbeſitz hat ein Lebensintereſſe daran die breiten
Schichten der induſtriellen Bevölkerung kaufkräftig zu erhalten
für Milch Butter Käſe Eier Fleiſch Obſt uſw
preiſe vermindern aber die Kaufkraft hierfür Wer die Zu
kunft der deutſchen Land wirthſchaft nicht in einer
Ausdehnung des Großgrundbeſitzes ſieht ſondern
darin daß die heimiſche Scholle eine möglichſt große Zahl
ſelbſtändiger Landwirthe ernährt muß die durch
den Doppeltarif unabänderlich werdende Erhöhung der
Getreidezölle bekämpfen

Deutſchland hat ſich mit Einfetzen ſeiner ganzen wirthſchaft
lichen Kraft zu hervorragender Bedeutung auf dem Weltmarkte
emporgeſchwungen Es hat ſeine Handelsmarine in kurzer
Zeit verdoppelt eine mächtige Kriegsflotte zum Schutze
des auswärtigen Handels geſchaffen die Leiſtungsfähigkeit
ſeiner Jnduſtrie weit über den eigenen Bedarf hinaus
für den Abſatz an die ausländiſche Kundſchaft ein
exichtet All dies wird werthlos ein großer Theil deshüelcengleermagens wird muthwillig zerſtört wenn die bis

herigen Verkehrsbeztehungen mit dem Auslande erſchüttert
werden

Die Hoffnung daß die Regierung einen feſten Halt zen
derartige verhängnißvolle Pläne bieten daß ſie das Werk der
Handelsverträge die das Wort unſeres Kaiſers als eine
rettende That bezeichnet hat fortführen werde iſt mit der

Veröffentlichung des neuen Tarifentwurfs geſchwunden Nur
eine h Bewegung in den weiteſten Kreiſen
des Volkes kann jetzt verhüten daß unabſehbares Unheil
über unſer Wirthſchaftsleben unſer Vaterland unſer Volk
hereinbricht

Jn dieſer ernſten Stunde wendet ſich der Handelsvertrags
verein an alle die dem Arbeiter die Arbeitsgelegenheit dem
Volke geſunde und billige Nahrung dem Vaterlande die jetzige
wirthſchaftliche und politiſche Machtſtellung erhalten wiſſen
wollen mit der Mahnung alles Trennende beiſeite zu ſtellen
und einmüthig einzutreten in den Kampf für den Schutz
der nationalen Arbeit durch Sicherung unſerer ſchwer
errungenen Stellung auf dem Weltmarkt Gegenüber den
Umſturzbeſtrebungen einer kurzſichtigen Jntereſſentengruppe gilt
es der Forderung zum Siege zu verhelfen

Fortführung unſerer bewährten Handelsvertrags

wenn er ſchreibt

politik

knüpft ſich an die ſo gehaltvolle Reliquie Er muß einen gutenZug gehabt haben der ehrſame Meiſter Matthias Riedel der

cus dem Literkruge dem Kurfürſten Friedrich III den Ehren
trunk brachte von der Höhe des Rothen Thurmes Als er
fein die Nagelprobe gemacht der ſchwindelfreie Zecher
ſchleuderte er den Krug himmter daß der Deckel eine Beule be
kam und ließ ihm noch nachdem er die Fußbekleidung gewechſelt
die alten Schuhe und Strümpfe folgen So geſchehen dem
Kurfürſten zu Ehren bei Einweihung der Univerſität des

Muſen Hauſes zu der Friedrich III infolge der Vor
ſtellungen ſeines Miniſters Eberhard von Daukelmann die von ihm
neu ins Leben gerufene Rittergkademie ſchon anno 1691 zu
erheben beſchloſſen da er auf ſeiner Rückreiſe von Karlébad
nach Berlin Halle berührt Obwohl der Kurfürſt auch im Sommer
des Jahres 1693 bewillkommnet und gehuldigt von 200 Mit
gliedern der Akademie in Halle eintraf konnte die Einweihung
der Univerſität doch erſt im nächſten Jahre ſtattfinden da
die e e Privilegien ſo lange axf ſich warten ließen
Jetzt iſt unſere Alma mater ſchon in ihr zweites Saeculum
etreten und auch die preußiſche Königekrone die Kurfürſt
riedrich III ſich als Erſter aufs Haupt t verklärt das

ehrwürdige Alter zweier Jahrhunderte b Matthias Riedel
aus luftiger Höhe auch dem erſten Preußenkönige im Jahre
1708 als er zwei Nächte und einen Tag in Halle weilte zu
getrunken danach hab ich den Chroniſten nicht gefragt Jeden
falls feiert ſein Krug den er anno 1694 vom Rothen Thurm
herabgeworfen jetzt als geſchichtliche Kurioſität ein beſchauliches
Stillleben im Hohenzollernmuſeum als Nr 639 Gönnen wir
ihm das friedliche Daſein eines Penſionärs er hat s um Halle
verdient Er iſt uns eine gen Urkunde des Wohlwollens
das die Hohenzollern Halle geſchenkt haben und der Freudig
keit mit der ſeine Bewohner dieſes Wohlwollen den Herrſcher
gedankt haben Wieder wird ein Hohenzoller als Gaſt in
ünſeren Mauern weilen um mit uns theilzunehmen an einem
nationalen Se der Einweihung unſeres Kaiſer Wilhelm
Denkmals as Wunder daß da alte Geſtalten wie der
Schieferdecker Matthias Riedel aus dem Grabe ſteigen und

Alſo mit anderen Worten das was die SaaleZig ſchon
am erſten Morgen nach der Bekanntgabe des Zolltarifentwurfs
betont hat Der Zolltarif darf nicht Geſetz werden Seinen
Werth oder vielmehr Unwerth kennzeichnet auch der niemals
um ein rechtes Wort verlegene Kladderadatſch in der Schluß
ſtrophe ſeines geſtrigen Leitgedichts auf die kernigſte Weiſe

Drum wollt ich daß Einer der am Ende
Das Meiſte zu ſagen hat dabei
Nähm den Tarifentwurf in die Hände
Und riſf ihn wie er s verdient entzwei

ä2Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Ankunft des Kaiſers in Kiel wird für heute vor

mittag erwartet

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich hat ſich ſo ver
ſchlimmert daß jeden Augenblick das Schlimmſte zu
befürchten ſteht

Der Kronp rinz reiſte geſtern mittag von Bonn zum Be
ſuch der Kaiſe rin nach Wilhelmshöhe ab

Die Prinzeſſin Chriſtian von SchleswigHolſt ein
traf geſtern in Homburg ein und begab ſich nach Friedrichs

O Johe Brot hof
Der frühere Direktor im Miniſterium des Jnnern Hagaſe

iſt am Freitag in Blankenburg am Harz geſtorben

Vom Zolltarifentwurf
Wie ſchwere Beſorgniſſe der Zolltarif bei den

Frauen des kleinen Mittelſtand es erregt ſpiegelt ein
Brief wieder der der Voſſ Ztg aus Anklam in Vor
pommern zugeht

Wenn man konſervative Blätter lieſt ſo hat man das Ge
fühl als ſolle einem klax gemacht werden wie überaus dankbar
man der Regiernng dafür ſein müſſe daß ſie der Landwirth
ſchaft ihxen Schutz gewährt d h uns andern Fleiſch und
Brot hübſch vertheuert ir Frauen proteſtiren mit
allen Kräften dagegen So viel verſtehen wir auch
wohl daß die Folge der Zollerhöhungen eine große
Preisſteigerung unſerer unentbesrlichen Lebensmittel
ſein muß Aber wer kann ſchließlich die hoben S
zahlen Die kleinen Haändwerker die ſich mühſam
durchbringen die Arbeiter mit etwa 2 Mark Tages
verdienſt die kleinen Kapitaliſten von denen viele alt
und arbeitsunfähig ſind und die hereits Einbuße genug an
Kapital und Zinſen durch unſere leidigen Geldverhältniſſe
gehabt haben die Unterbeamten mit kleinem Einkommen
die Wittwen und Waiſen deren Pfad wahrlich ſchon ſo
wie ſo oft dornenvoll genug iſt ſie alle werden den ge
prieſenen Segen der Zollbeglückung bitter an ihrem Leibe ſpüren
Wenn alles theuer wird wovon ſollen die e ſchließlich
leben Der Beſchränkteſte muß d begreifen daß ein
Steigen der Preiſe unausbleiblich iſt Schon jetzt koſtet ein
Pfund Hammelfleiſch 70 Pf wie lange dauerts ſo gilt es eine
Mark und daß die Butter wenigſtens 1,50 Mark koſten wird
dafür werden die Landwirthe auch wohl ſorgen Ja wie
wirds noch werden Hier iſt manche arme Näherin die ſich
kein Pfündchen Fleiſch leiſten kann und die es doch ſo nöthig
hätte Die Arbeitsleute murren auch ſchon ſie können ſchon
jetzt kaum auskommen Nun wird natürlich das Brot kleiner
werden Die Mütter müſſen hungern nm ein halb
Dutzend Kinder die alle geſunden Appetit haben
wenigſtens halb fatt zu machen denn an ein richtiges
Sattwerden iſt bei den künftigen hohen Preiſen nicht zu
denken Ein verkümmertes und verhungertes Geſchlecht wird alſo zu Gunſten der Land wirthſchaft
künftig um ſeine Exiſtenz ringen Wie in Hinter
pommern und Weſtpreußen können unſere Mitbürger auch

Feſtgruppen am zurückſchauenden Auge aus der körperhaften
Deutlichkeit naheliegender Zeit ſich allmählich verlierend in den
grauen Nebel ferner Vergangenheit vorüberziehen Jn einer
engen Straße Dresdens ſchmückt die Wand eines Hauſes ein
großes SgraffitoGemälde das einen langen Zug darſtellt von
Kriegern Bürgern Rittern des Schwertes und des Geiſtes
aus 9 Jahrhunderten Jede Gruppe ſchart ſich um eine
Fürſtengeneration aus dem Hauſe Wettin Aehnlich wenn
auch weniger lang iſt der dik den die Phantaſie von der
frohen irklichkeit ihre Fäden aufnehmend und zu immer
matteren Gobelins verwebend ſich für Halle dichtet Um einen
Hohenzollern ſchart ſich jedesmal die feſtliche Menge Landes
ſonne iſt Kurfürſt Friedrich III nachmaliger König Fried
rich J auf jenem Krug im Hohenzollernmuſeum angeredet
Schon einmal wurde mit dieſem Wort ein Hohenzoller in

begrüßt Es war am 12 Juni im Jahre des Heils 1681
rüne Maien ſchmücken die Straßen Halles Jm Waffen

ſchmuck hat ſich zwiſchen den Bäumen der künſtlichen Allee
Halles mannbare Bürgerſchaft aufgeſtellt Hinter ihr
drängt ſich Kopf an Kopf die Menge und macht lange
Ka über das Spalier der Gewappneten hinweg

uf wen warten ſie en will Alt und Jung ſehen Die
Jnſchrift der Ehrenpforte ſagt es Vivat unſere Landesſonne
Vivat unſre Landeskron Vivat unſer beſter Rather
Vivat unſer Landesvater Endlich ertönen vom Galgthor
her immer I und näher lauter und lauter Hochrufe
Vom Rothen Thurm herab aber donnert Meiſter Riedel s
Feuerrohr Sie kommen Sie kommen Trompeter und Pauker
iehen auf marſchirende Abtheilungen und ſchmucke ReiterPigen Und jetzt kommt von ſechs braunen Roſſen gezogen

umgeben von Vakaien Trabanten und Pagen eine vergoldete
Staatskaroſſe Aus ihr grüßt hulovoll ein ſtolzes Paar die
begeiſterte Menge Friedrich Wilhelm iſt es der große

Kur mit ſeiner Gemahlin Er iſt nach Halle gekommen
ſich e z zu laſſen

aneres Bild Die Glocken läut Sonnabend Abenddas Pfingſtfeſt des Jahres so än Vier übertönt ſie

h r e



anfan es mit Kartoffeln und Buttermilch zue Wirrlich diejcnigen die ſolche großartigen Lebens
mittel Erhöhnngen planen ollten doch auch die unausbleib
lichen wirthſchaftlichen Folgen bedenken Es ſtimmt ſchlecht
mit der Fürſorge für den Mittelſtand wenn dieſer
zum Profetariat herabgedrückt wird Aber das Publikum hat
nicht Vuſt ſchwere Laſten aus reinem Opfermuth auf ſich zu
nehmen und wenn ſolche künſtliche Theuerung die Menſchen
ſtrafen ſoll ſo ziehen viele vor anszuwandern nach
Schweden oder Holland ſagt man Die Jnhaber von Pen
ſionatey namentlich ſolche die junge Leute aus unbemittel
tem Stande aufnehmen wie Paſtorenſöhne vom Lande oder
Kinder von kleinen Beamten ſind auch ſchon in Aengſten denn
ſie müſſen die Preiſe bald erheblich ſteigern Wo will man
denn ſchließlich hinaus

Leider verſchlagen vorläufig alle dieſe nur zu berechtigten
Klagen weder bei der irregeleiteten übel berathenen Re
gierung noch bei den habgierigen Agrariern die in ihrer
blinden Profitwuth gar nicht ſehen wollen daß ſie nach dem
Grundſatze handeln Es muß alles verrungenirt ſein

Jn vorläufigen Gloſſen zum Zolltarifentwurf die der
Abgeordnete Dr Barth in der ſoeden erſchienenen Nummer der

Nation veröffentlicht finden wir folgendes vernichtende Verdikt
ausgeſprochen Als Grundlage für eine auch nur einigermaßen
die wirthſchaftlichen Jntereſſen des ärmeren Theils der Bevölke
rung berückſichtigende Sozialpolitik ſchlechterdings un an
nehmbar als Grundlage für nene Handelsvertrags
Verhandlungen völlig und rauchbar Jm übrigen äußert
ſich Dr Barth über die Ausſichten die ſich dem Freiſinn bezüglich
der Bekämpfung des Entwurfs eröffnen recht optimiſtiſch Er
meint angeſichts der agrariſchen Provokation gäbe es ſeitens der
Gegner des Agrarierthums nur noch eine politiſch mögliche
Parole kein Pfennig Zollerhöhung Und daß dieſe
Parole durchdringt dafür ſei jetzt mehr Ausſicht vorhanden
als wir bisher hoffen konnten Er begründet dieſe Behauptung
folgendermaßen

Zunächſt erſcheint es ganz ſelbſtverſtändlich daß die
Oppoſition im Parkament gegen das Zuſtandekommen
dieſes Entwurfs jedes geſchäftsordnungsmäßig zu
käffige Mittel zur Anwendung bringen wird Der
Kampf wird ſchwerlich in einer Seſfion zu Ende
kommen Zudem iſt es weit ſchwerer auf dieſe extravaganten

Zollſätze eine Mehrheit im Reichstage zu vereinigen als auf
relativ beſcheidenere ſchutzzöllneriſche Wünſche Weder die
Nationalliberalen noch das Centrum können es riskiren zu
dieſem Tarifmonſtrum Ja und Amen zu ſagen Von einer
geſchloſſenen Mehrheit für dieſen Entwurf in Bauſch
und Bogen kann ſelbſt im gegenwärtigen Reichstage
keine Rede ſein wenn eine auch nur einigermaßen
kraftvolle populäre Gegenagitation in der Bevölkerung erkenn
bar wird Die Reichstagsmehrheit für höhere Schutzzölle mag
auf dem Papier vorhanden ſein aber ſie auf konkrete
Zollſätze zu vereinigen das erfordert hohe Führerqualitäten

denn dieſe Mehrheit hat alle Schwächen einer Koalitions
armee Solche Schwächen auszunutzen iſt eine dankbare Auf
gabe für einen entſchloſſenen Gegner Jm übrigen wird das
Schickſal des Zolltarif Entwurfs nur formell im Reichstage
entſchieden in Wirklichkeit dagegen von der Bevölkerung
ſelbſt Kommt der Unwille der Bevölkerung gegen das ge

plante agrariſch protektioniſtiſche Attentat nur ſtark genug zum
Ausdruck ſo wird es weder die jetzige Reichsregierung
noch eine Reichstagsmehrheit wagen der geſammten
ärmeren Bevölkerung einen ſolchen Fauſtſchlag ins Geſicht zu
verſetzen Für die Regierungen kommt dabei noch eine weitere
ernſte Erwägung ſchon jetzt in Betracht Was jeder der nicht
die Welt durch gefärbte agrariſche Brillengläſer betrachtete
ſich von vornherein ſagen mußte daß nämlich auf der Grund
jage eines ſolchen Tarifentwurfs gar keine neuen
Kendelsvertragsverbardiuugen möglich ſind das tritt mit jedem
Tage der ſeit der Veröffentlichung dieſes Meiſterwerks des
Grafen Poſadowskh verſtreicht deutlicher hervor

Leider ſcheint ſich nach der geſtern mitgetheilten Auslaſſung
der Köln Volksztg zu urtheilen die Hoffnung des Abgeordn
Dr Barth bezüglich des Centrums nicht oder nur theilweiſe zu
erfüllen nun gut ſo muß man auch ohne die ſchwarzen
Herren mit den römiſchen Hoffnungen fertig werden ſo werden
wir im Schatten fechten Vielleicht merken die katholiſchen
Arbeiter nun endlich einmal was bei der Wahl von Pfarrern
und Kaplänen für den Reichstag herauskommt

Die erſte un heilvolle Wirkung des neuen Zolltarifs
dürfte die deutſche Eiſenbahn Jnduſtrie ſpüren iſt doch der
italieniſche Korreſpondent der Berliner Volksztg in der Lage
ſeinem Blatte folgende Mittheilungen zu machen

Als am letzten Freitag deu 27 Juli der deutſche Zoll
tarifgeſetzentwurf amtlich den Miniſtern zu Rom be
kannt wurde rief er in Re gierungskreiſen den ſchmerz
lichſten Eindruck hervor denn er übertraf bei weitem die
ſchlinmſten Befürchtungen Jn dem am Abend des gleichen
Tages ſtattfindenden Miniſterrath beantragte der Miniſter für

ſorderung der deutſchen Agrarier die alle Erzeugniſſe der
italieniſchen Sonne und des italieniſchen Gewerbefleißes mit
drei und vierfachen Zollſätzen zu treffen ſich anſchicke und
thatſächlich durch dieſe exorbitanten Prohibitivzölle einen
Handelskrieg mit allen Nachbarſtgaten des Deutſchen Reiches
heraufbeſchwören wolle der italieniſche Staat ſofort und
energiſch antworten und ſämmtliche ausländiſche Firmen für
Lieferung von Eiſenbahnmaterial ausſchließen ſolle Dieſer
Antrag wurde alsbald zum Beſchluß erhoben und damit der
deutſchen Jnduſtrie ein furchtbarer Sein zugefügt

Das adriatiſche Netz der italieniſchen Elſenbahnen hat
82 Millionen Francs für Lokomotiven Perſonen und Güter
wagen flüſſig gemacht und die Tochter der Berliner Diskonto
bank die mit 40 Millionen deutſchen Kapitals arbeitende
Banca Commerciale Jtaliana S Mailand hat der Mittelmeer
bahn 24 Mill Francs zur Neubeſchaffung von rollendem
Material vorgeſtreckt An der Betheiligung dieſer Lieferungen
iſt nunmehr die deutſche Maſchinen und Waggoninduſtrie
ausgeſchloſſen man wird in Magdebur Uerdingen am
Rhein Raſtatt in Baden und Eßlingen in Württemberg dieſe
Entſcheidung aufs empfindlichſte verſpüren denn
gerade die italieniſchen Haupt und Kleinbahnen die im ab
gelaufenen Wirthſchaftsjahr für 18 Millionen Francs rollendes
Material aus Deutſchland bezogen gehören zu den geſchätzteſtenKunden der deutſchen Eiſen bahninduſtrie hat doch die dert

in Uerdingen am Rhein allein die ſämmtlichen Perſonen
waggons für die Sizilianiſchen Bahnen geliefert

Jn Mailand aber haben die Kreiſe der Handelskammer
den Gedanken erwogen ob es ſich überhaupt der Mühe ver
lohne auf Grund dieſer verrückten Vorſchläge in
Verhandlungen behufs Abſchluß eines Handels
vertrages einzutreten Die dreibund feindliche
Strömung die von Norditalien ausgeht nimmt Aus
dehnungen an über deren Umfang und poarteipolitiſches
Gewicht dem Reichskanzler durch die ihm untergebenen Organe
dlJiteus hoffentlich bald hinreichende Auskunft zu theil werden
wird

Dreibund Nun wird s ernſt was ſagen unſere Verdächtiger
dazu die immer wiſſen wollen die Gegner des Zolltarifs
beſorgten die Geſchäfte des Auslands und ſeien Landes
verräther

Wieder iſt der Kreuzzeitung ein Eingeſtänd niß ent
ſchlüpft nachdem ſie dieſer Tage in der Hitze des Wortgeplänkels
zugegeben hatte daß die Land wirthſchaft auch ohne Zölle aus
zukommen vermöge wenn es noth thäte klagt ſie jetzt in einer
Polemik gegen den Handelsvertragsverein und ſeinen Vorſitzenden
den Abgeordneten Dr v Siemens Herr Dr v Siemens iſt
ſelbſt Grundbeſitzer aber von der Noth der Land
wirthſchaft weiß er nichts Damit giebt das konſervative
Blatt ſelbſt zu daß der Grund für den Niedergang des
agrariſchen Junkerthums darin liegt daß es nicht zu wirth
ſchaften verſteht Herr v Siemens bewirthſchaftet ſeinen
Landbeſitz nicht nach feudalen ſondern nach kaufmänniſchen
Grundſätzen und da kann er allerdings von der Noth der Land
wirthſchaft ſo leicht nichts wiſſen

Politiſches
Oberpräſident v Köller beantwortet die Frage der Kopen

hagener Politiken ob es wahr ſei daß er nach dem Elſaß
verſetzt werden ſolle Die Nachricht daß er Schleswig
verlaſſe ſei noch unbegründet und lediglich als Gerücht
anzuſehen

Sozialpolitiſches

Die Alter srenten weiſen wieder eine Vermehrung
auf Während ſich ihre Zahl im erſten Viertel des laufenden
Jahres um über 2200 verminderte hat ſie im zweiten zum
erſten male ſeit längerer Zeit eine Steigerung um rund
3000 erfahren Der Beſtand an laufenden Altersrenten vom
1 Juli 1901 mit 189,265 hat den am 1 Januar 1901 der
188,472 betrug bereits überſchritten Die Zahl der laufenden
Altersrenten befindet ſich nunmehr wieder auf einem ſteigenden
Aſte Die der Jnvalidenrente nimmt auch ſtetig zu Die
Steigerung im erſten Quortal belief ſich auf 18,656 die im
zweiten auf 23,514 Bekanntlich hat dieſe Entwicklung dadurch
daß das Reich für jede Rente einen Zuſchuß gewährt auch auf
die Finanz verhältniſſe des Reichs einen Einfluß Die Zeit in
der dieſer dauernde Zuſchuß die Summe von nahezu 40 Mill
Mark jährlich erreicht haben wird iſt den B P zufolge
nicht mehr fern Was will das aber ſagen gegenüber den
Milliarden die Heerweſen und Flottenkoſten verſchlingen

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Auch der Gemeinderath von Gera hatte eine Proteſt

reſolution gefaßt Die bekannte Zuſtändigkeitsfrage aber hat
für das fürſtliche Miniſterium den Vorwand abgegeben die
Uebermittlung der Reſolution an den Bundesrath ahbzulehnen

Weshalb hat denn der Gemeinderath in Gexa ohne erſt das
Miniſterium zu bemühen den Proteſt nicht direkt nach Berlin
geſandt Hoffentlich betreten die dortigen Stadtväter nunmehr

öffentliche Arbeiten Giuſſo daß auf die unerhörte Heraus dieſen kürzeren Weg

Die Pforzheimer HandelskammSitzung am Mittwoch e Anſicht dahin 7 22
Zolltarif den Abſchluß günſtiger für die rig duſtrie

unentbehrlicher Handelsverträge ernſtlich in Die
Kammer erhebt daher nach wie vor gegen fede Erhöhunder Lebensmittel zölle ſowie gegen die b ti c
Einführung eines Doppeltarifs für Getreide Ein
ſpruch Zur Herbeiführung einer gemeinſamen Stellungnahme
beſchloß ſie ferner beim Vororte der badiſchen Handelskamme
Mannheim die Einberufung eines badiſchen Handels tages
zu gemeinſamer Abwehr zu beantragen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Zu derſelben Zeit da Chamberlain lim engliſchen Unterhauſe
den Verſuch unternahm England als Herrn der Lage in Süd
afrika hinzuſtellen trafen vom Kriegsfſchauplatze Meldungen ein
die Chamberlain s Behauptungen Lügen ſtrafen Die Buren
dringen immer weiter in engliſches Gebiet vor Aus Kapſtadt
wird berichtet daß ſie bereits bei Clamvilliam das iſt im
äußerſten Weſten der Kapkolonie kaum 50 Kilometer von der
Küſte entfernt ſtehen Ferner ſind ſie weſtlich über Kimberley
hinaus in britiſches Gebiet eingefallen Sie rückten in den
Diſtrikt Barkly We ſt ein überall unterſtützt von der dort
wohnenden Bevölkerung aus der ihnen ſchaarenweiſe Kämpfer
zuſtrömen und ſo die Streitkräfte der Buren ſtändig vermehren
Als ſchwache Tröſtung berichten die Engländer ſie hätten bei
Pittsburg einen Vetter des Präſidenten Steijn gefangen ge
nommen Selbſt wenn das wahr ſein ſollte was noch nicht
feſtſteht würde es wenig zu bedeuten haben

Ans den Niederlanden wird berichtet daß Präſident Krüger
mit Gefolge nach Hilverſum zurückgekehrt ſei

Oeſterreich Uungarn
Jn Jſchl will man beſtimmt wiſſen König Eduard von

England werde im Auguſt dem Kaiſer Franz Joſef in
deſſen Villa einen Beſuch abſtatten Später könnte dies keines
falls ſein weil der Kaiſer dann zum Manöver geht und hierauf
zum Herbſtaufenthalt nach Ungarn

England
Jm Unterhauſe kam am Freitag in einer Sitzung die bis

zum Sonnabend um 5 Uhr morgens dauerte die ſüd
afrikaniſche Frage zur Erörterung Chamberlain
hielt dabei eine Rede aus der wir einige Schlagworte geſtern
bereits mittheilen konnten heute jedoch liegt der vollſtändige
Bericht über die Sitzung vor der viel Beachtenswerthes ent
hält und den wir deshalb nachſtehend in ausführlicher Form
wiedergeben

Bei der Debatte über das Kolonialbudget richtet Campbell
Bannermann eine Reihe von Fragen an die Regierung über
die gegenwärtige Lage in Südaſrika Er tadelte das dort ver
folgte Syſtem das Land zu verwüſten und Flüchtlingslager zu
bilden Von miltitäriſchem Geſichtspuukt möge vieles dafür
ſprechen vom politiſchen Geſichtspunkt ſei ein ſolches Vorgehen

da dies auf ſeiten der Buren einen unauslöſchlichen
aß errege
Chamberlain erwiderte hierauf daß es ſich bei der

Schaffung von Flüchtlingslagern um eine Maßregel der
Humanität handele Was die Verwüſtung des Landes
betreffe ſo könne doch wohl niemand dazu rathen daß die
Engländer Vorräthe zurücklaſſen damit dieſe dann in die Hände
des Feindes fallen Der Krieg ſei jetzt in ſeine dritte Periode
eingetreten und zwar in eine Periode der Räuberei
und des Verbrecherthums Einſpruch ſeitens der
Jren Dieſer Wechſel in der Kriegführung der Buren mache
einen Wechſel im Syſtem der militäriſchen Operationen und
in der Haltung der Briten gegenüber den noch im Felde
ſtehenden Buren h g Jm Durchſchnitt nähmen die
feindlichen Truppen um 2000 Mann monatlich ab 7 doch wenn
auch die Zahl der feindlichen Truppen jetzt verhältnißmäßig
gering ſei ſo müſſe doch ein großer Theil der britiſchen Truppen
für polizeiliche Zwecke und zum Schutze des offenen Landes ver
wendet werden Die Errichtung Tauſender von
Blockhäuſern und die ſo geſchaffenen Schutzdiſtrikte
ſeien von ſo gutem Erfolge gekrönt daß die Regierung
glaube und ſowohl Roberts wie Kitchener ſtimmten
ihr darin voll zu daß es möglich ſein werde eine
beträchtliche Anzahl Truppen mit Schluß der
Wintercampagne oder Ende September in die Heimath
zu ſen den Kitchener werde erſt zurückkehren wenn er ſowohl
wie die Regierung die Ueberzeugung hätten daß es ohne Nach
theil geſchehen könne Mit dem Verſöhnungswerke könne
die Regterung erſt beginnen wenn die induſtriellen Unter
nehmungen des Landes in einem gewiſſen Umfange wieder im
Gange ſeien Ein Theil des Feindes werde ja unverſöhnlich
bleiben aber ein großer Theil der Bevölkerung beider Staaten
ſehne die Gelegenheit zu einer friedlichen Regelung herbei Es
ſei Unſinn von Friedensunter handlungen zu
reden wenn keine von den Bedingungen die England ſtellen
könne von den im Felde ſtehenden Feinde angenommen werde

rauſchende Muſik die von den Hausmannsthürmen und dem
Rathskeller herabſchmettert Vom Rothen Thurm herab kracht
in ſie hinein Salut Meiſter Riedel hat wieder geſchoſſen
Ueber den Markt aber bewegt ſich ein feſtlicher Zug Die
Halloren die Ritterſchaft und die Stände theils in Wagen
theils hoch zu Roß haben den Kurfürſten Friedrich III feſtlich
eingeholt der Halle ſeinen erſten Beſuch abſtattet

Fünf Tage blieb der hohe Gaſt und Feſt folgte auf Feſt
Als am 21 Mai auf dem Markte die eigentliche Huldigung
vor ſich ging da brachte nach dem glaubwürdigen Halleſchen
Chroniſten Dreyhaupt Meiſter Riedel mit ſeiner Büchſe heil
loſe Verwirrung in die Feſtordnung Wie vor acht Jahren
bei der Huldigung des großen Kurfürſten SaaleZeitung
16 September 1883 Feſtblatt ſtanden auf dem Marktplatze
vter Baſſins eins an der Pfännerſtube das andere an der
Waage das dritte am Saumarkte das vierte vor der
Marienbibliothek Jnnerhalb eines jeden war ein mit dem
Kurhut bedeckter rother Adler angebracht aus deſſen Schnabel
nach Oeffnung der Leitung Wein zum allgemeinen Beſten floß
Das Werk zu reguliren war die Aufgabe eines daneben auf
eſtellten Wärters Als nun nach dem dreifachen Hoch auf
randenburg der Stadtſyndikus Herr Chriſtian Bieck

unten vor der Bühne den Mund öffnete um eine Anſprache
an den Herrſcher zu halten da krachte plötzlich ein Schuß
dazwiſchen den der Schieferdecker auf dem Thurmknopfe der
den Aktus für beendet hielt aus ſeinem Feuerrohr entließ
Die Fontainenwächter drehten darauf ſchleunigſt an den Hähnen
der Wein plätſcherte herab es entſtand ein allgemeiner Auf
lauf und in dem Lärm verhallten ungehört die ohne Zweifel
ſchönen Worte die einmal losgelaſfen nunmehr unaufhaltſam
den Lippen des Redners entſtrömten Als es dem Oberhof
marſchall endlich gelungen war den Aufruhr durch Zuwinken

ſtillen und als der Wein endlich abgeſtellt war da neigteſch jeider guch die Rede ihrem Ende zu

Sein Verſehen wurde dem braven Schieferbeckermeiſter nicht
nachgetragen vielmehr hat Riedel der wohl durch ſein Metier
am eheſten zu einer ſo gefährlichen Ceremonie qualifizirt war

auch ſürder noch von ſchwindelnder Höhe dem Fürſten den
Willkomm der Stadt Halle getrunken und geſchoſſen Einen
Nachfolger hat er nicht gefunden War auch nicht vonnöthen
denn der zweite König von Preußen Friedrich Wilhelm
zog ohne Gepränge in Halle ein Schlicht wie ſein ganzes
ökonomiſches nüchternes Weſen war ſprach er bei Gelegenheit
von Truppenrevuen in der Saaleſtadt ein und wanderte dann
mit kleinem Gefolge nach dem Waiſenhauſe um die dem ſpar
ſamen Herrn beſonders gefällige Schöpfung Auguſt Hermann

Fraucke s zu inſpiziren eDaß hier mit geringen Mitteln ſo Großes erreicht
war entſprach ſo ſehr des Königs praktiſchem der Pracht
liebe ſeines Vorgängers geradezu entgegengeſetztem Sinne
daß er wohl darum der Francke ſchen Stiftung ſein Jnter
eſſe in ſo hohem Maße zuwandte Wiederholt hat er die
Anſtalt beſucht Bei ſeiner letzten Anweſenheit im Oktober 1720
gewährte er Hermann Francke deſſen Verdienſte er wohl zu
ſchätzen wußte die Gunſt einer Audienz Denken wir uns die
beiden Männer nebeneinander der wohlbeleibte König in
Uniform den Dreiſpitz unter dem der Zopf ſteif und feſt
gebunden niederhängt auf dem Kopfe den biauen Soldatenrock
geöffnet über langer weißer Weſte um die die preußiſche Binde
geſchlungen iſt ganz Soldat wie er eben von der Truppen
ſchau kommt ſich rn auf einen Stock und reſpektvoll
neben ihm der ſchlichte Theologe in pietiſtiſcher Demuth etwa ſo
wie er uns auf dem Rauch ſchen Denkmal entgegentritt So
haben wir in dem Paar ein Zeitsild in lokalem Rahmen wie
wir s charakteriſtiſcher nicht wünſchen können Doch die Zeiten
ändern ſich und wir uns in ihnen Als Soldat von einer
Truppenſchau bei Magdeburg kehrt auch Friedrich Wilhelm s J
roßer Sohn ohne beſondere Feierlichkeit in Halle ein der
rancke ſchen Stiftung aber iſt er nicht zugeneigt wie der Vater

im Gegentheil Doch auch Friedrich der Große taucht uns
aus der Vergangenheit im Halleſchen Milien ganz als der
auf der er war als der Mann der neben ſeiner Bedeutung
als Soldat in ſich auch die ganze Bildung ſeiner Zeit
vereinigte und damit als deren vornehmſter Repräſentant g

darf Ein ſtädtiſches Nachtſtück ganz erfüllt mit dem eigen
artigen Zauber entſchwundener deutſcher Städteromantik
fügt ſich in unſere Bilderfolge ein Der Mond tritt
eben zwiſchen die Häuſerreihe der engen Straße Darum
brauchte auch die Laterne die mitten über dem
Dammweg an einem von der einen Hänſerfront zur
anderen geſpannten Seile ſchwaukt nicht angezündet zu werden
Aus dem mit einem Exker verſehenen Eckhauſe der Großen
und Kleinen Steinſtraße dem Dr Richter ſchen Hauſe treten
wei ehrbare Hallenſer Profeſſoren der Hiſtoriker Wie de

burg und der Philoſoph Meier Sie haben Audienz beim
König gehabt der auf der Durchreiſe nach Bayreuth in dem
Eckhauſe abgeſtiegen iſt Meier ſcheint von der Audienz nicht
ſehr erbaut zu ſein Jch thu s mit Unbehagen meint er zu
Wiedeburg Der aber entgegnet Des Königs Wunſch
Ja ja ſchon gut Aber ein Kolleg über Locke s Verſuch

über den menſchlichen Verſtand das geht mir gegen die
Natur Verſuchen Sie s Herr Kollege Und Meier
hat s verſucht freilich mit wenig Glück denn nur vier Pig
blieben ihm auf die Dauer trenu Kaum ſind die Profeſſoren
verſchwunden ſo nahen ſich von verſchiedenen Seiten dunkle
Geſtalten Studenten ſind s Sie ſtellen ſich im Halbkreis
vor dem Hauſe auf und ſingen dann mit friſchen Stimmen
ein ſchönes Lied und noch eins daß es jungfriſch durch die
Stille ſchallt hinauf nach dem offenen Fenſter in der erſten
Etage des Richter ſchen Hauſes Aber dunkel bleibt s da oben
und niemand zeigt ſich Schon wollen die Sänger mißmuthig
wieder abziehen da perlen liebliche Töne zu ihnen nieder Auf
der Flöte wird ein entzückendes Adagio mit Virtuoſität geblaſen
Der König hat den Liedergruß der akademiſchen Jugend ver
nommen und dankt ihr anf ſeinem geliebten Jnſtrument Da
haben wir in unſerem Chklus von Bildern Hohenzollern
beſuche in Halle die Geſtalt des großen Königs als Soldaten
als Philoſophen von Sansſouci als Künſtler Ein ſonniges
Jdyll ſchließt ſich an das Notturno Hinaus nach Giebichen
ſtein ſtrömt die feſtlich geſchmückte Menge Bunt bewimpelte
und bekränzte Kähne ſchaukeln auf der Sogle Jn ihren



ind ſage der Krieg müſſe ein Entſcheidung nShas ſei auch die Anſicht der Regierung Die
terſcheide jetzt zwiſchen Burghers die ihm Felde ſtehen
fſtändiſchen der Kapkolonie wo der Stand der

ſich geändert habe
bidiges Vergnügen anſähen

Milde ſei jetzt zu Ende
Friedensbedingungen ſelen zurückgezogen worden

ützen wenn ſie großmüthige Bedingungen ſtelle Die

liche Meinung Europas welche
England nicht
dahin ausgeſprochen daß die
gedingungen großmüthig geweſen ſeien
Anregung zu einem Friedensſchluß als
aufgefaßt werden und die Regierung ſei im Recht wenn
ſie energiſcher gegen die im Felde ſtehenden Burenvorgehe um den Je hwielſgteien ein Ende zu machen

Die Lage der Dinge in der Kapkolonie ſei nicht
zufriedenſtellend wegen der dort umherſtreifenden Banden vonrohen Geſellen H wie ſie Milner nannte Einſpruch ſeitens der

ren Es ſei eine abſolute Rohheit wenn Kruitzinger drohe
eden bewaffneten oder unbewaffneten Kaffern niederzuſchießen

Großbritannien ſei durchaus nicht verpflichtet keine Eingeborenen
einzuſtellen aber unter den beſonderen Umſtänden in Südafrika
würde das eine ſchlechte Politik ſein Doch ſchaffe die Regierung
dadurch keinen Präcedenzfall bezüglich der Anwendung von
ſchwarzen Truppen in einem zukünftigen Kriege Die Regierung
werde nicht zögern die vorzüglichen indiſchen Truppen in irgend
einem Kriege zu benutzen natürlich unter der Bedingung daß
ſie im Einklang mit den Gebräuchen einer civiliſirten Krieg

führung tämpfen und von britiſchen Offizieren gehörig über
acht werdenW aeneill fragt ob indiſche Truppen auch in Europa

benutzt würden Chamberlain bejaht dies Dillon ruſt
unter lautem Beifall der Jren Das iſt ein Skandal
Schließlich kommt Chamberlain nochmals auf Kruitzinger s
Drohungen zu ſprechen und erklärt die Regierung habe Kitchener
angewieſen Kruitzinger darauf aufmerkſam zu machen daß Akte
wie die angedrohten und wie die welche wie berichtet wurde
gegen einen Yeoman und gegen eingeborene Schützen begangen
worden ſeien gegen die Kriegsgebräuche civiliſirter Völker ver
ſtoßen und daß alle Perſonen welche ſolche Akte begehen oder
die Ermächtigung dazu ertheilen vor ein Kriegsgericht geſtellt
und wenn überführt mit dem Tode beſtraft werden würden
Beifall bei den Miniſteriellen Die militäriſche Lage ſei jetzt
boffnungsreicher als ſie ſeit langem geweſen fei 7 Er glaube
daß die Verheerungen welche der Krieg mit ſich gebracht habe
ſchnell wieder gut gemocht werden können und wenn die zukünftige Regierung Transvaals gemäßigt weiſe und gerecht ſeit

würden die Urſachen des Raſſenhaſſes verſchwinden
Chamberlaiu s Rede wurde häufig von den Jren unterbrochen

Charles Hobhouſe beantragt einen Abſtrich an dem Budget
Jm weiteren Verlaufe kritiſirte Grey liberaler Jmperialiſt
den Ton von Chamberlain s Rede und betonte die Nothwendig
keit ſich in Großbritannien über die Hauptgeſichtspunkte einer
Regelung der Verhältniſſe in Südafrika zu einigen damit nicht
die Raſſengegenſätze noch verſchärft würden Er ſei aber damit
einverſtanden wenn man ſage daß das einzige Hinderniß fürden Frieden der Wunſch der Buren ſei vollſtändige Un
abhängigkgit zu haben Das ſei unmöglich und die
Regierung müſſe alle Kräfte anſpannen um den Frieß fort
zuſetzen Beifall bei den Miniſteriellen Proteſtrufe bei den
Jrländern John Redmond wandte ſich nachher gegen den
Ton den Grey in ſeiner Rede angeſchlagen und ſprach die
Hoffnung aus der Widerſtand der Buren werde
noch ſtärker werden Der Antrag Hobhouſe bei dem
Budget einen Abſtrich zu machen wurde mit 154 gegen

jetzt zurückgezogenen Friedens
Jetzt würde jede
eine Schwäche

70 Stimmen abgelehnt
Der Ton der Rede EChamberlain s wird nicht nur bei anti

miniſteriellen Mitgliedern des Unterhauſes ſondern überall in
Europa Befremden erregen Wendungen wie die daß die
militäriſche Lage jetzt hoffnungsvoller ſei als ſeit langem
fordern geradezu zum Hohnlachen heraus Nicht minder
lächerlich klingen die Bemerkungen über die Milde die die
Engländer bisher hätten walten laſſen Was ſchließlich die
Drohung mit der Anwendung ſchärferer Maßregeln anbetrifft
ſo kann man nur annehmen daß die Briten den Krieg noch
barbariſcher zu führen gedenken als bisher Es wäre
wünſchenswerth daß ſie dieſe thörichte Abſicht nicht ausführen
denn auch die Buren könnten dann leicht energiſcher werden
und ſich vielleicht dem Syſtem zuwenden künftig ihre Ge
fangenen nicht mehr freizulafſen ſondern ſie nieder
zuknallen

Frankreich
Jn Frankreich rüſten die Minenarbeiterzu einem General

ſtreik Die nationale Vereinigung der Minenvrbeiter richtete
an alle ihre Mitglieder in Frankreich einen Aufruf in dem ſie
auffordert für einen allgemeinen Ausſtand zu ſtimmen der am
1 November beginnen ſoll wenn die Regierung und die Berg
werksgeſellſchaften nicht bis dahin den Wünſchen der Arbeiter

eigenartigen Feſtgewändern blaue Schärpen um die Hüften
geſchlungen blaue Bänder um die Arme ziehen unter Führung
des Salzgrafen die Halloren auf zu friedlichem Turnier mit
den Cröllwitzern deren Abzeichen die rothe Schärpe iſt Mit
NPudern und ſtumpfen Stoßlanzen marſchiren die Kämpfer auf
vor einem erhöhten Raſenſitz im Amtsgarten von Giebichen
ſtein Auf ihm thront unter freiem Julihimmel inmitten
froher Menſchen ein fürſtliches ſchönes Paar das leutſelig
den Zug der Halloren und Cröllwitzer begrüßt Friedrich
Wilhelm III und Königin Luiſe Die Parteien theilen ſich
beſteigen die Kähne und das Stechen beginnt Beifallsklatſchen
und Lachen begleitet den Kampf Auch das königliche Paar
ſtimmt herzhaft ein in die Heiterkeit wenn ein Mann mit
einer rothen oder einer blauen Schärpe von des Gegners
ſicherem Stoße getroffen aus ſchwankem Kahn ins naſſe
Element fällt und puſtend hilfreich ausgeſtreckten Händen zu
ſchwimmt die den Durchnäßten ans Trockene ziehen Sonniges
liebliches Bild des Jahres 1799 Ein neues Jahrhundert
bricht an ſchwere Wetterwolken ziehen über Dentſchland auf
der Krieg verheert die Lande Aber wie heißt s auf Schiefer
deckermeiſter Riedel s alter Kanne Gott ſteure den falſchen
frantzoſen Napoleon iſt geſchlagen und Deutſchland
athmet auf Wieder kann die Laterna magica der Erinnerung
farbige freudige Bilder auf die weiße Fläche werfen Flüchtig
gleiten die Hohenzollernbeſuche aus den Jahren 1816 1817
und 1828 vorüber Augenblicksbilder mit der Jahreszahl 1842
feſſeln wieder den Blick Jm Eiſenbahnzuge ſind am 7 Okt
nachmittags 3 Uhr König Friedrich Wilhelm IV Prinz Karl
der Bruder Prinz Georg der Neffe des Königs und die jung
vermählte Kronprinzeſſin Maria von Bayern mit ihren Eltern
auf dem Halleſchen Bahnhofe eingetro Der König nimmt
Abſchied von der Prinzeſſin ſeiner Couſine und wendet ſich
h ſeinem Bruder nach der Stadt trotz heftigen Regens von
en Hallenſern freudig begrüßt Dem Romantiker läuten
ie Glocken von allen Thürmen den Gruß Sie ſtimmen ihn

und
Dinge

weil die Aufſtändiſchen die Rebellion als
Die Politik mißverſtandenerarbeiterſtreiks dauern fort D

Die den Buren angebotenen

ne e nvorüber ſei werde das Lan e Regierung unterer Krieg tenin anderer Hinſicht
freundlich geſinnt geweſen ſei habe ſich aber

en

ein Lohnminimum nachgekommen ſind

Nordamerika
Die Verhandlungen wegen einer Beilegung des Stahl

ie Arbeitervertretungen er
ſuchten um eine ne Konferenz die ihnen zugeſagt
wurde und die am Sonnabend in New York ſtattfinden ſollte

Auch die Angrieger feſt des Verkaufs der emi
Beſitzungen in Weſtindien taucht heute wieder auf Das
Staatsdepartement hegt die Erwartung in der Lage zu ſein den
Vertrag durch welchen die däniſchen Beſitzungen in Weſtindien
den Vereinigten Staaten durch Ankauf geſichert werden dem
Senat im November vorzulegen Die Verhandlungen über den
Ankauf ſind wie die Frkftr Ztg berichtet dem Abſchtuſſe naheUeber den Preis ſei thatſächlich eine Einigung erzielt worden

was Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur

Eine ehrende Anerkennung dem Dichter des Flachs
mann als Erzieher Otto Ernſt für die den Lehrerſtandehrenden Worte die durch ſein Werk von der Bühne herab ins
Volk dringen auszuſprechen hat nach einer Meldung aus Graz
der Gleisdorfer Lehrerverein beſchloſſen Jn Preußen und
Sachſen hat man dem Ernſt ſchen Stücke eine weſentlich andere
Wirkung nachgeſagt Hier hat ſich der Lehrer Ernſt noch weniger
Freunde erworben als der Dichter Ernſt

Albert Klein Direktor des Karlsruher Oxpheum
Theaters wurde als Direktor an das neue Leipziger Central
Theater berufen

Der Dichter Emmerich Graf Stadion Beſitzer der
r Kauth in Böhmen und mehrerer Herr

chaften in Bayern und Württemberg iſt geſtorben

Vermiſchtes
Ich bin ein Preuße kennt ihr meine Farben Sein 75slähriges

Jubiläum kaun in dieſen Tagen Preußens Nationallied Jch
bin ein Preuße kennt ihr meine Farben begehen das im Jahre
1826 von dem damals in Halberſtadt als Gymnaſial Oberlehrer
amtirenden verdienten Philologen Prof Dr Bernhard Thierſch
gedichtet zum Geburtstage des Preußenkönigs San Wil
belm III und 3 Jahre ſpäter 1530 von dem Berliner Ton
künſtler Auguſt Neithard komponirt wurde Das Lied deſſen
Handſchrift die Harmonie Geſellſchaft in Halberſtadt be
ſitzt war urſprünglich nur für einen Solovortrag beſtimmt
daher ſcherzte ſ Z Hoffmann v Fallersleben Jch bin ein
Preuße ſingt nur einer die anderen brummen nur dazu Das
Verdienſt das Lied in die Oeffentlichkeit eingeführt zu haben
gebührt insbeſondere dem Hofopernſänger Auguſt Zſchirche der
es am 11 April 1830 zuerſt in der Brandenburger Gefſellſchaft
mit ſeinem kernigen Baß öffentlich geſungen hat ferner brachten
namentlich die Erinnerungshefte der freiwilligen Jäger das
Lied zu Ehren Spontini s Boruſſig mit dem Duncker ſchen
Texte wurde dadurch verdrängt Der Dichter des Liedes Bern
bard Thierſch war ein jüngerer Bruder des Altphilologen
Friedrich Thierſch und war am 26 April 1793 zu Kirch
ſcheidungen bei Freyburg an der Unſtrut geboren Auf dem
Gymnaſium zu Göttingen und Schulpforta vorgebildet machte
er ſeine Univerſitätsſtudien zu Leipzig und Halle a S Nach
Beendigung ſeiner Studien trat er im Jahre 1817 in den
preußiſchen Schuldienſt ein Er war zunächſt Lehrer am Gym
naſium in Gumbinnen dann von 1818 bis 1823 in Lyck und
ſpäter in Halberſtadt 1832 übernahm er dann das Direktorat
des Gymnaſiums in Dortmund Thierſch ſtarb nachdem er
zuvor aus ſeinem Amte ausgeſchieden war am 1 September
1855 zu Bonn im Alter von 62 Jahren Von ſeinen vielen ge
kehrten Arbeiten ſeien folgende altphilologiſche Schriften genannt
Ueber die Schickſale der griechiſchen Tragödie 1820 Das

vorhomeriſche Zeitalter 1821 Die Urgeſchichte der Odyſſe
1824 Ferner betrieb er mit Ranke die Herſtellung einer

Geſammtausgabe der Ariſtophanes Kommentare Auch mit ſchul
pädagogiſchen Fragen und mit der Reform der Schulen be
ſchäftigte ſich Thierſch eifrig Der Komponiſt des Preußen
Liedes Heinrich Aug Neithardt wurde am 10 Auguſt 1794
in Schleiz geboren in beſcheidenen Verhältniſſen erlernte die
Muſik als Lehrling bei einem Muſikmeiſter eines kleinen Ortes
und wandte ſich dann beſtrebt ſich weiter auszubilden nach
Berlin Der Ausbruch der Freiheitskriege 1813 15 führte ihn
zum Militär Er wurde Muſiker bei einem Jägerbataillon
Nach der Rückkehr aus dem Feldzuge kam er 1815 als Stabs
hoboiſt in das neue Garde Scdützenbataillon und trat im Jahre
1822 in das Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiment Nr 2
über Die von ihm komponirte Melodie des Preußen Liedes
machte N ſchnell volksthümlich die Städte Schleiz und Zerbſt
verliehen ihm das Ehrenbürgerrecht und N wurde von König
Wiehe Wilhelm IV zum Organiſator und Leiter des Berliner

omchors berufen Neithardt ſtarb am 18 April 1861 Auf
dem Kirchhofe der Domgemeinde in der Lieſenſtraße wo er be
graben liegt ſchmückt ein vom Domchor geſtifteter Denkſtein das
Grab des ſchlichten Mannes der ſich aus eigener Kraft vom
einfachen Militärmnſiker zum hochgefeierten königlichen Muſik
direktor emporgearbeitet hatte

Moritzkirche Jnmitten der Bürger ſitzt der König im Schiff
und lauſcht andächtig den Geſängen alter Meiſter die beim
feierlichen Klang der Orgel vom Chore herniederfluthen
Dann beſucht der König noch die Markktkirche die im Lichter
glanz der Wachskerzen ſtrahlt und weilt lange vor den alten
Altarbildern und dem neuen Gemälde des Dresdener Hiſtorien
malers Julius Hübhner Am Abend fährt der König trotz
des Regens und Sturmes im n Wagen durch die feſtlich
erleuchteten Straßen auf dem Domplatz mit einem dreimaligen
Glück auf der Bergleute von Wettin und Löbejün begrüßt

Jm Kronprinzen endlich veim Souper nachdem die Geſangs
vorträge der Liedertafel verklungen ſind erhebt ſich der König
und feiert die Stadt Halle in kurzer Rede die mit dem
Wunſche ſchließt ſie ſei immer wie heute ein Vorbild echten
Bürgerſinns und ein leuchtender Stern der Wiſſenſchaft ſie
lebe hoch Bei einem ſpäteren Beſuche im Jahre 1853 hat
König Friedrich Wilherm IV in einem Toaſte ausdrück
lich der freundlichen Erinnerungen aus ſeiner Jug endzeit ge
dacht die mit Halle eng verknüpft ſeien Damals geſchah es
auch daß der König ſeinen Namen in das neugeſtiftete Album
der Liedertafel einzeichnete

Jm Juni des Jahres 1829 war Halle theilnehmender
Zeuge einer fürſtlichen Brautfahrt Prinz Wilhelm
der ſchon am 7 Juni von Warſchau eingetroffen war hatte
am 8 Juni ſeine Braut die Prinzeſſin Auguſta von Weimar
von Merſeburg eingeholt und fuhr mit ihr durch eine Ehren
pforte aus bunten Blumen am Leipziger Thor in Halle ein
um unter begeiſterten Vivatrufen der Menge die Reiſe nach
Berlin fortzuſetzen Jahre eilen vorüber aus dem Bräutigam
Prinzen Wilhelm ward der ſiegreiche Held Kaiſer Wilhelm I
Wieder hatte wie s auf Riedel s alter Kanne heißt Gott den
falſchen frantzoſen geſteuert Die ſiegreichen lachten der
Jahre 1870 und 1871 waren ger das Deutſche Reich
war neu und jung erſtanden die Heere kehrten zurück aus

religiöſer Weihe und rufen zur Kirche Nicht nach dem
Kronprinzen fährt der König ſondern nach der renovirten

fremdem Lande und an ihrer h kam der langerſehnte
Kaiſer Die Durchreiſe Kaiſer Wilhelm s durch Halle fand
am 17 März 1871 ſtatt Eine veich bekränzte Lokomotive

betr den Achtſtundentag eine Penſionirung alter Arbelter und

dem

der a täwedr lagen in in Friedrich Dreher t h unten
nderntz Der Erſchlagene iſt Vater von ſechs K

Alter von 19 18 Jahren
Der Treberkrach beginnt ſchon in Bezug auf die ſtädtiſchenFinanz verhältniſſe in Kaſſel ſeile Schatten zu werfen

wie aus einer ſehr m Auslaſſung des dortigenStadtverordneten Vorſtehers tet Pfeiffer
hervorgeht Es handelte ſich um Beſchlußfaſſung über ein
Preisausſchreiben zwecks Erlangung von Entwürfen für einen
neuen Rathhausbau der auch ſchon in den neuen
Arbeitsplan aufgenommen iſt Es ſollte darüber in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten Beſchluß gefaßt werden Die
Angelegenheit wurde ſchließlich vertagt einmal wegen desſchwachen Beſuches der P Tlamniung ſbann aber auch unter

Eindrucke der ſchon erwähnten Auslaſſungen des
Vorſitzenden Dieſer führte nämlich aus man thäte am
beſten überhaupt erſt eine Klärung der geſammten
finanziellen Verhältniſſe abzuwarten Wenn auch das
vorige Jahr noch einen Ueberſchuß von 530,000 M gebracht
habe ſo ſei doch zu erwarten daß mit erheblichen Steuer a uſs
fällen in der Zukunſt würde zu rechnen ſein Das Steuer
erträgniß ſelbſt werde weſentlich zurückgehen da man ſich
inmitten einer ſchweren wirthſchaftlichen Kriſis befände deren
Ende noch nicht abzufeben ſei m z

urchtbare Wolkenbrüche haben in Bayern gewüthet DieLokalbahnſtrecken SonthodenOberſtdorf im Auge ferner Mur

nau Garmiſch ſind ſeit Sonnabend früh unterbrochen Auch in
der Gegend von Ulm namentlich bei Hammelsburg ſt großer
Schaden an Weinbergen und Feldern angerichtet

Theorie und Praxis Am Schluſſe einer in Velhagen und
Klaſing s Monatsheften Auguſtnummer veröffentlichten Plau
derei über das Münchner Hofbräu giebt Profeſſor Dr
Eduard Heyck folgende perſönliche Reminiscenz zum Beſten Es
war zur Zeit da Boulanger s Stern im Zenith und ganz Paris
im Zeichen der Deutſchenfreſſerei ſtand Damals hatte ſich
Paul Déroulsde insbeſondere auch auf das Thema geworfen
Brandreden gegen die deutſchen Biere die bieres salicylées
die ganz Paris mit Wonne trank zu halten Eine ſolche Rede
hatte ich mit angehört und war gegen Schluß der Verſammlung
gegangen um in einer der Münchner Wirthſchaften der Braſſerie
Muller am Boulevard Bonne Nouvelle einen Abendtrunk zu
thun und Zeitungen zu leſen Die Wirthſchaft war zu dieſer
Stunde ziemlich leer aber mit einem male kam eine Schaar von
Gäſten hereingeſtapft animirt geräuſchvoll ungeduldig Und
wer war s Déroulede mit dem engeren Stab ſeiner Ge
treuen Der Gute hatte ſich mit ſeinem Eifer gegen die ſalicy
lirten Biere in einen ſolchen Durſt hineingeredet daß er es
ſelber am ſchwerſten empfunden hätte ihn anders als in Mün
chener löſchen zu müſſen Jch ſaß in meiner Ecke und betrachtete
über die Zeitung hinweg den aus großen verzückten Augen ge
waltig um ſich blickenden Tyrtäus der Revanche mit ungeheurem

Vergnügen
Eine höchſt gginelle Verordnung zum Kampfe gegen die

Unmoral hat ungariſche Miniſter des Jnnern für Buda
peſt erlaſſen Die dortigen Kaffeehausgrazien alias Buffetdamen
oder auch Sitzkaſſirerinnen genannt waren letzthin bei ſehr
ſchlechter Laune vielfach auch ganz verzweifelt Was iſt ge
ſchehen Dieſe von den Cafétiers engagirten Damen hatten
nämlich bisher die Pflicht möglichſt jung und ſchön zu
ſein um dem männlichen Theile des Publikums eines ſolchen
Lokals das Leben dort möglichſt angenehm und ab
wechſelungsreich zu geſtalten
ganz anders werden Der Miniſter des Jnnern iſt plötzlich
den Kaffeerhäuſern habe und daß endlich etwas ganz Energiſches
geſchehen müſſe um unſere jungen und auch älteren Herren

dieſem Sündenpfuhl zu erretten Der Miniſter des Jnnern der
zugleich Miniſterpräſident iſt hat eine ganz dräkoniſche Verord
nung erlaſſen die am I Auguſt d J in Kraft getreten iſt
Danach dürfen Peſtnur noch ſolche Kaſſirerinnen fürs Buffet engagirt
werden die das 40 Lebensjahr zurückgelegt haben

Dieſe Verordnung bedarf keines weiteren Kommentars
Ein vom Unwetter zerſtörtes Bauerutheater

Gewitter iſt wie die Frkf Ztg berichtet das nach dem Ober
ammergauer Muſter eingerichtete Bauerntheater von Rouvres
en Xaintois in den Vogeſen wo die von dem Biſchof von
SaintDité verfaßie Jeanne Arc von der dortigen Bevölke
rung aufgeführt wurde gänzlich vernichtet worden 103 von
den 200 Bewohnern des Dorfes wirkten bei den Vorſtellungen
mit und die Titelheldin allein hatte drei verſchiedene Dar
eltgennen die einander in den einzelnen Phaſen des Dramas

ablöſten
Anſchlag auf ein Pulvermagazin Jm großen Pulver

magazin von Saint Etienne bei Algier fand man am Sonn
abend Spuren eines Anſchlag s das mehr als 1000 Centner
Pulver enthaltende Magazin in die Luſt zu ſprengen Eine er
loſchene Kerze ſtand mitten in einem Pulverhaufen der für den
verbrecheriſchen Zweck auf dem Erdboden aufgeſchichtet war
Wahrſcheinlich hatte ein Windſtoß die Kerze vorzeitig aus
l Die Urheber des verbrecheriſchen Anſchlags ſind un
ekannt

führte den kaiſerlichen Zug welcher 11 Uhr 25 Minuten an
langte Nach der erſten h durch den Oberpräſidenten
der Provinz und die Spitzen der Behörden und des Militärs
verließ der Kaiſer in Begleitung des Kronprinzen der Prinzen
Karl und Adalbert und eines Theiles ſeines Gefolges den
Wagen um in die Halle des reich geſchmückten Bahnhofs
gebäudes einzutreten in der ſich die Mitglieder des Offizier
corps ſowie der Behörden zum Spalier aufgeſtellt halten
Auf den Ausruf des Oberbürgermeiſters Des Kaiſers
Majeſtät ſtimmten alle Anweſenden in den vom Vorſteher

Aer Stadtverordneten ausgebrachten Hochruf ein Nachdem
der Kaiſer eine von Damen gebotene Blumenſpende entgegen
genommen hatte trat er in das Königszimmer Hier gedachte
der Monarch in einer ergreifenden Anſprache des Opfermuthes
und der Hingabe des ganzen Volkes Der Oberbürgermeiſter
aber bat ihn um die Gnade den Feſttrunk aus dem Becher
anzunehmen welchen einſt die Freiwilligen von 1813 15 für
ihre Erinnerungsfeſte am 17 März geſtiftet und ſpäter der
Stadt übergeben hatten beſonders zu dem Zwecke daß in ihm
dem Könige wenn er in Halle anweſend ein Willkomm
kredenzt werde Matthias Riedel s Kanne hatte würdigeren
Erſatz gefunden Sie war beiſeite geſchoben in die Kurioſitäten
kammer und an ihrer Statt ſtand mitten auf feſtlicher Tafel
von einem Lorbeerkranze umgeben der Pokal der Freiwilligen
von 1813 15 Der Kaiſer nahm ihn aus den Händen des
Stadtverordneten Vorſtehers und that den erſten Trunk zur
Erinnerung an den 17 März 1813 den Tag des Aufrufs an
mein Volk und an ſeinen königlichen Vater mit ſichtlich tiefer
Rührung Nachdem er dieſe welche ihm das Auge mit
Thränen gefüllt hatte niedergekämpft galt ſein zweiter Trunk

dem Heldenmuth und der Opferwilligkeit des igen Geſchlechts
Draußen auf dem Bahnhofe ſtand dicht a die

Menge begierig ſich mit eigenen Augen von rüſtigen
Ausſehen des geliebten Kaiſers zu überzeugen Laut jubelndes
Hochrufen begleitete den fortrollenden Zug der ſich viel ſpäter
in Bewegung ſetzte als urſprünglich beabſichtigt war

Schluß in der Beilage

Das ſoll nun mit einem male

dahinter gekommen daß die Unmoral in Peſt ihren Hauptſitz in

denn Alter ſchützt auch vor einer ſchönen Kaſſirerin nicht aus

ſeit dieſem Tage in allen Peſter Kaffeehäuſern
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In SeRKeudttz bei Diesel Eckardt In Cönnern bei
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K Rast Wektrotechulrer
Telephon Nr 169

S uig praxtisch o1l0von e kaum z h
im Gebrauch äusserst vorthellhaft E

trägt jedes Stück
o Winkler Schmeerstrasse
üldebrand Leipziger Str 65

Snon

Man hüte sich vor Nachahmungen welehe mitin Ahnltchen Vund vstentheſis auch unter denselben z
angeboten werden und fordere beim Kauf ans
echte Wäsohe von Mey Bälloh

Für ben Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Halle a
eburger Str a

A Grunewald Schmeor

chstrasse 24

Worthpapioren

Conrad

anlagen für geiverbliche Zwecke

An umd Verkant von

Annahme und Verzinsung von

MAGDEBURG

veriässigstevon edauerhafteste und zu
Betriebsmaschinen

r In dustrie ung
5 Landwirthschaft eehbare Röhrenkessel Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Systeme

S Höchseto Ansezoſehnungen 1900 Dresden Reval Winnitza PskowW W

0

er
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelznngen inlttelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampſhelzungon mit dobvelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Heisswasserhetzungen Warmwagaerheizungen
unel combinirie Systemse für Private öffentliche Gebäude und Fadriken

Oheok

Conto Corrent Foerkehr
Weehsol

Domietlatelle für Weehael
Einlösung von Coupons etc

BUCKAU

Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführnng von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a Thurinatrause 123 Fernapr 81

Heingien LaNnz Manne
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmasekinen Lokomoebilen Kessol

daher ausser Wettbewerb

3 X J4 e F hc 33
er ce r tel ehe3 J l 5 7 u Rvon ePferdekràäften e Wehe va t h

a r 4 a h
Ueber 10000 Stück verkauft

Gleicher Absatz von Keiner anderen Fabrik Deutsohlands erreicht

Filiale in Berlin W Eriedriohstrasse 186

desgl Trocken

Max

Photogr Apparate
alle Bedarfs Artikel

in unr beſter Qualität
Verſandt na

Intereſſenten
auswärts

reisliſte frei

IIalle a SWergien 4 Reunhänſer 4
Speeialhandlung für Photographie

altJnh Prugt Heinicko
Fernſpr 1257

amilien Wäſche gewaſchen und
ei Poſten nicht unter 50 Pfund per

entner 14 Gardinen ſind davon
aus genommen

Abholung und Zufſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann u koſtenfrei

Eeclelweiss
Dambvpfwäſcherei u Maſchinen

lättanſt

Karlſtraße Nr 13

S

inse

Geiststr 36

PürstlichStolderg ſſüttenamt
zu üsonburg a lIlarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Guss waren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bau
Oeſen BRoststabe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen

Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegelelen Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Rostatäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichester Ausführung Reproduction alter
Waſſen Oassetten u s v und Herstellung nach eigenen Corapesitionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luſt Kohlenaäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleifereien u s w

Walzeisen Sechſenennägel Wagennaehsen

Metallwaarenfabrik vorm Fr Zickerick Wolfenbüttel
und Keſſelſchmiede Metall und Eiſe

erzinunngs u Perzinknugsanſtalt auf e
Anfertigung und LieferunApparaten u Geräthen für Zuckerfabriken Brauereien

Brennereien und Chemisehe FabrikenVacuumLAApparate Verd
death dere

von Dampfkessoeln

Wärme Apparate Porationen ter ne S
eitungen aller Art Montagen

Armaturenfabrik
ektrolyt Wege D R P

Halle Drud nd Verlag von Ouo Hendel

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Photogr Apparato

KoDAgg

sämmtl Bedarf für PhotograPromptoer Voersandt 2 e
Alfred Kirchhof 37ä ättHalle aar die 20 ne Wange

kreuzsait Eisenbanianinos e reFranco 4wöch ProbeseOhne Anzahl 15 K monatl
M Horwitz Berlin Neanderstr I6

m

Jagdgewehre
Sohuss waffen all Art lief in unerreiebt
Qualität u Schussleistung am

RE Steigleder h
Preisl üb Waff Jagd Schützengeräte
Annition b Angabe d Ztg grat u freo

Böttcherwaaren
am billigſt Schülershof l dicht a Markt

Grudeöſen

ſowie alle
Blech Arbeiten
liefert billigſt

A Möbius
Ritterſtr F

Unvergleichlich
cullxrätftig and haltvar elnd

Gustav Lustig
IIIIIIIIIIIIMonopol ad a
doa

Daunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn, Verpaak aum
gonst Versand nur allein won der
Sotttederntabrik w eloutrisoh Betriod
à Bustav lustig Berlin 1

Prigzenetr 48

ſehr ſolidGeldſchrauk umſtändehalber
zu annehmbarem Gebot verkauft

Speditenur Mann Aukerſtr Z

ſind Mobr s weltberühmte Jagd
ſtiefel und Schuhe mit und ohne
Gummiſohlen Bequemes paſſen nicht
knarren und abſolut waſſerdicht
Neu Kein Schnüren mehr Neu

h Mohr SchuhmacherTriftſtraße 9 o

S Sie paren ein Vermögen
S wenn Sie beachten daß meine Un
S koſten bedeutend geringer ſind und
S meine Einkäufe faſt nur durch große

Poſten und nunr aſte aſſe erP

2 folgen Nur beſte Caffees Cacaos
2 Thees 2c liefere bedeutend

i als viele Geſchäfte derS Hauptſtraßen
S Otto borugchein atte
S CaffeeRöſterei im Großbetriebe

Cacao im Poſtverſand zu
Fabrikpreis

re

Weshalb rauchen Sie

immer ſo theure CigarrenMeine Havanuillos ſind vortreff
lich und gefallen allgemein
Stück nur 7 Mark franko gegen
Nachnabhme 2000 Anerkennüngs
ſchreiben Umtauſch oder Zurück
nahme Rud Tresp Cigarrenfabrik Neuſtadt Weſt R Nr 58

Man trinke nur den ärztlich
empfohlenen auf Reiſen und für
jedes Haus unentbehrlichen
Hafftwann s Magenoitter

welcher ſeit über ein Jahrbhundeals alleinige rtJoh Gottl Hafftimann
Pirna und Bodenbach

nach deſſen altbewährtem Fami
lienrezepte hergeſtellt und in den
Handel gebracht wird

ort e Deutſchland
und Oeſterre Angarit eingetr

Lager hält
Herr Julius Herbst Halle

ſForde

Pudding Pulver
in Packeten à 10 und 20

A Krauta hachf Saſſe biet

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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